Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 1543 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP, GB/BHE, DP 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Entwurf eines Zweiten Gesetzes 

zur Änderung des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung 
für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Bundesergänzungsgesetz zur Entschä- 
digung für Opfer der nationalsozialistischen 
Verfolgung (BEG) vom 18. September 1953 
(Bundesgesetzbl. I S. 1387) in der Fassung 
des Gesetzes zur Änderung des Bundesergän- 
zungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer 
der nationalsozialistischen Verfolgung vom 
24. November 1954 (Bundesgesetzbl. I S. 356) 
wird wie folgt geändert: 

§ 91 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 


Bonn, den 30. Juni 1955 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20. Telefon 3551 


„(2) Der Anspruch auf Entschädigung ist 
von den Berechtigten bis zum 1. Oktober 
1956 bei der zuständigen Entschädigungsbe- 
hörde anzumelden.“ 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Lande Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung In Kraft. 


Dr. Krone und Fraktion 
Ollenhauer und Fraktion 
Dr. Dehler und Fraktion 
Feiler und Fraktion 
Eickhoff und Fraktion 



